
des Gegenstandes zu e rhe l len ; und deuten oft auf 
Beziehungen, die der mehr philosophische Forschet 
übe r sehen konnte. „ D e r erste Schritt zur Kennt-
nifs ist eine rohe Vereinigung einzelner Thatsachen, 
welche oft in dem g e w ö h n l i c h e n Namen zu entde­
cken i s t ; der folgende eine genaue scharfe Ana­
lyse und Erforschung der Einzelnhei ten , und auf 
dieser Stufe befindet sich gegenwär t ig die Wissen­
schaft der Naturgeschichte in diesem Lande ; der 
tlritte und wichtigste ist die Verallgemeinerung det 
besonderen Wahrheiten, und diefs ist das Z ie l , wo­
nach alle unsere B e m ü h u n g e n zuletzt gerichtet sey 1 1 

so l l t en , und von welchen Resultaten das für die 
"Wissenschaften wichtigste sich zuversicht l ich vor­
aus sehen läfs t ." 

II. A n z e i g e n . 
Genera noi<a plantarum iconibus observationibusqul 

i/lustrata ; auctore L e o p o l d o T r a t t i n n i ck , 
Musaei botanici Caes. Reg. Cnstode, Magnalum 
Austr. infer. Phytographo etc. 

Man beklagt sich vielfält ig in unseren Tagen 
ü b e r die unau fhö r l i chen , *ast u n ü b e r s e h b a r e n Neue­
rungen in der Botanik, durch die einer nicht ge­
ringen Anzahl ihrer Verehrer i h r Genufs erschwert 
oder w o h l gar verekelt w i r d . In der That , wenn 
keine Gle ichförmigkei t obwaltet , wenn kein A n ­
haltspunkt vorbanden ist, mit dem sich die Refor­
men al ler Neuerer ve rknüpfen lafsen, so ist auch 
nicht abzusehen, was am Ende noch aus unserer 
Botanik weiden so l l , und zwar um so weniger, d» 
es uns nicht mögl ich ist, alle i n und ausser Euro­
pa unternommenen Veränderungen kennen zu ler ­
nen , so wie im Gegentheil die Franzosen, Eng län­
der , Italiener u. s. w, die in Deutschland erschie­
nenen Elucubrationen g e w ö h n l i c h kaum zur Hälft« 
erfahren. 

Einen solchen Anhaltspunkt hatte man aber 
noch vor etwelch und zwanzig Jahren an S c h re­
b e r s Ausgabe der Genera plantarum, und an D e 

l a M a r c k ' s Illustration des Genres. A l l e i n die 
ungeheure Fruchtbarkeit der neuesten Periode an 
Entdeckungen, Berichtigungen, und —- Neue runge» 
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«nufs jeden in die Weihe unserer Wissenschaft E i n ­
tretenden schüchtern und verlegen machen: indem 
er alle ^Augenblicke in Gefahr gerä th , durch zu 
vieles Vertrauen auf seine G e w ä h r s m ä n n e r irre ge­
leitet zu werden , und bald wesentliche Verbesse­
rungen zu v e r s ä u m e n , bald von ei teln, unstatthaf­
ten Neuerungen getäuscht zu werden, und so s ich 
von seinem Z i e l einer soliden Gelehrsamkeit nur 
noch weiter zu entfernen. 

E i n Werk , das sich an S c h r e b e r s und D e l a 
M a r e k ' » Unternehmungen anschliefst, das ihre U n -

ommenheiten ausgleicht, und ihre Mängel durch 
Aufsammlung der neuesten Verbefserungen und E n t ­
deckungen ergänz t , scheint demnach ein wahres, 
ein dringendes Bedürfni ls zu seyn. Denn ohne das­
selbe, und ohne den Inbegriff al ler bis auf diesen 
Tag geleisteten Arbei ten , Eroberungen und k r i t i ­
schen Beleuchtungen zu kennen , mufs jeder bota­
nische Schriftsteller Gefahr laufen , Fehler zu be­
gehen, jeder Andere hingegen völ l ig in Finsternisse 
geralben, und durch Vermischung des Neuesten mit 
•bol i r ten a l l e r l hüml i chen I r r t h ü m e r n , durch eine 
en Hai I en de Inkonsequenz vor den befser Un te r r i ch ­
teten sich l ächer l i ch machen. 

Bei dem grofsen Umfang der botanischen L i t e ­
ratur, bei der Kostbarkeit ihrer Produkte , und be i 
der höchs t fatalen Verstreuung vieler wichtiger A r ­
tikel i n gemischten ephemerischen Werken b l e i ­
ben den meisten unserer Mitarbeiter oft sogar die 
"amen vieler der produzirenden Gelehrten unbe­
kannt; um wie v i e l weniger darf man eine B e ­
kanntschaft mit ihren Leistungen voraussetzen? — 
Was kann aber hieraus Anderes erfolgen, als ä r g e r -

, c , 'e MifsgriflV-, lästige Wiederholungen, widerspre­
chende Behauptungen, und allgemeine Verwi r rung 
l n den Begriffen?— S i n d aber nur einmal d i e G a t -
t ü n f i e n fest gestellt, so treffen w i r mit Leichtigkeit 
auch die Ar t en , regeln w i r mit Präc is ion die S y -
* t * n , e , und verschaffen uns einen Uebei bl ick des 
p*nzen, wie w i r ihn zu was immer für einer p h i -
'"sophischen, physiologischen oder technischen A h -
•*oht bedür fen . Ueberhaupt ist die Kenntnifs der 
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Pilanzengatlungen die Grundlage der ganzen prak­
tischen Botanik, und was w i r immer von ih r wis­
sen, ist eilles, empirisches Spiel werk, wenn unser 
Wissen nicht auf diesem Fundamente ruht. 

Sehr zahlreich sind allerdings die Berichtigun­
gen und Ergänzungen der Neueren. So wie al>er 
nicht Alles, was glänzt , Go ld ist, so sind auch nicht 
alle Neuerungen — V e r b e ß e r u n g e n . Es liegt da­
her Alles daran: Beide genau zu unterscheiden, da­
mit w i r eben so wenig das Schlechte für das Gut» 
nehmen, als das Gute satnmt dem Unkraut ver t i l ­
gen. Uer g r o ß e Unterschied zwischen den Werken 
unserer Vorfahren, eines L i n n e e , S c h r e b e r , D 8 

l a M a r e k u. d g l . , und jenen der Neueren besteht 
dar in, dafs w i r aus jenen die Fehler, aus diesen —' 
das Gute bei aussuchen miifsen. t)a nun aber eine 
solche kritische Untersuchung nicht die Sache eines 
Jeden ist, so scheint es nöllng zu seyn, dafs irgend 
Einer , den eine ver jähr te Erfahrung, völl ige Unpar­
t e i l i c h k e i t , und ein reichl ielier Vorrath an Mate­
r ia l ien dazu berechtigen, es einmal wagt, das Neue 
zu sichten, und die Mängel des Al len durch diese 
mit Behutsamkeit ausgewähl ten Resultate und Ent­
deckungen der Neueren zu ergänzen . Man erwart 8 

l i ier durchaus keine Anmafsungen, keine Macht­
s p r ü c h e , sondern nur solche Ueberliefernngen, d i 8 

durch apodiclische Beweise gerechtfertigt werden 
k ö n n e n , und w i r k l i c h gerechtfertigt werden. De* 
Zweck des Herausgebers i>l, das Studium der Pflan­
zenkunde so vie l möglich zu erleichtern und «U 
vereinfachen, und das Mittel , das er e r w ä h l t e , 
scheint in der That das einzige zu seyn, wei l e S 

durch diese Darstellung leicht w i r d , jede Pllanze 
zu erkennen und zu benennen, wei l man auf die­
sem Wege selbst von den übr igen unbekannten A r ­
ten ßegrilfe e r h ä l t , und weil des Herausgebers Be­
merkungen und M i t t e i l u n g e n dem Leser die Ker ­
ne aller jener F.lncubrationen ü b e r l i e f e r n , die e r 

sonst aus weilsrhichligen Wäldern zusammen-uchen, 
und aus sehr lästigen Hülsen herausbrechen m ü f s , e ' 

Wie dieses der Unterzeichnete zu bewerkstel­
l igen gedenke, zeigt das vorhandene Probe-Heß >n 
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«ehn Beispielen solcher neuen Gattungen, und er 
glaubt um so mehr, sich darauf berufen zu dür fen , 
da auch für diejenigen, die nur dieses al lein be­
halten wollen sein Gehalt immerhin interessant 
seyn und bleiben mufs, we i l es nur solche G a l l u n ­
ge" e n t h ä l t , die sie aus S c h r e b e r und D e l a 
M a r e k nicht kennen gelernt haben w ü r d e n , und 
we i l insbesondere die kritische und historische Be -
leuchiung dieser zehn Gattungen ihnen eine sehr 
V ( ) i l s l ä n d i g e und befriedigende Kenntnifs derselben 
Verschallen mufs, zu deren Besitz sie aufserdem nur 
nnt vieler Mühe, und sehr bedeuleiidem Aufwände 
gelangen konnten: denn sie w ü r d e n dazu die kost­
baren Werke von H u m b o l d t , R o x b o u r g , S m i t h , 
L a b i l l a r d i e r e , R u d g e , D e l a R o c h e , V a h l 
Und so weiter , aufser mehreren periodischen W e r ­
ken, b e d ü r l e n . 

Da also dieses Werk eine Fortsetzung von De 
la M a r k und S c h r e b e r ist, da es nur neue und 
Verbesserle Galtungen liefert, da es mit g r ö ß t e r V o l l ­
s tändigkei l alle Forderungen der K r i t i k und der Ge­
schichte befriedigt , und auf diese Weise den ver­
lornen Anhaltspunkt wieder herstellt, so dafs man 
nun auch wieder S c h r e b e r n und D e l a M a r e k 
niit Sicherheit benutzen kann, und da es endl ich 
dem dringenden Bedürfnifse d-r Botanik, der Fest­
stellung und Gle ichförmigkei t der Gallungen G e n ü g e 
leistet, so hofft der Unternehmer auch den Bei fa l l 
und die Antheilnebmung aller entschiedenen Freun­
de der Botanik zu erhalten, und von ihnen so v i e l 
a ' s n ö l h i g unters tü tz t zu werden, um sein Vorhaben 
0 l |s|'i'ihren und vollenden zu können . Sobald sich 
d*r Unterzeichnete von einer solchen A n l h r i l n e h -
m u n B und Begünst igung zu überzeugen im Slande 
1 M> wird er nicht s ä u m e n , die in Bereitschaft l i e ­
gende Fortselzung zu l iefern: denn mit Materialien 
a " e r Art ist er so reichlich versehen, als man es 
n u r immer w ü n s c h e n mag; auch ist seine ganze 
Lage geeignet, ihn zu dieser Unternehmung mit a l -
{•n Vor lhe i len auszustatten , die ihre Ausführung 
begünst igen. Und eine 35 jähr ige Vorbereitung s i -
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cbert i hn v o r vielen Uebereilungen, in die jünger* 
Botaniker nur allzuoft zu verfallen Gefahr laufen. 

Wie weit s ich die Ausdehnung dieses Werkes 
erstrecken werde, l ä ß t sich Vorläufig nicht bestim­
men, da noch fortan neue Gattungen entdeckt, und 
v o n den alten geschieden werden; doch ist zu be­
merken, dafs i n unserem Werk keine Gattungen ab­
genommen werden, die nur ganz unvo l l s t änd ig cha-
rakterisirt werden k ö n n t e n , sondern nur solche, 
v o n denen man beiläufig eben so complette Noti­
zen mitl lreilen k a n n , als von den i n dem Probe-
Heft aufgestellten 10 Beispielen. 

Die technische und merkantilische Einrichtung 
besteht in fo lgendem: Jedes Heft besteht aus 1 0 

TJummerp; zu jeder Nummer gehör t ein freies ß ' a t ' 
T e x t i n 4lo , und eine Abb i ldung auf 1, bis * 
B lä t t e rn , um durch einen w o h l g e w ä h l t e n Repräsen­
tanten die Gattung völ l ig kennbar darzustellen. 1" 
Hefte konsl i tuiren einen Band von too Nummern» 
und jedes zehnte Heft liefert den T i t e l , und die n«* 
thigen Register zur Ergänzung des Bandes. M ' 1 " 
i a n n übr igens die Gattungen nach was immer für 
einem System ordnen, wei l al le Blä t te r frei sind-

Jedes Heft kostet 2 fl, 3o k r . C M . i m Zwanzig ' 
•Gulden-Fufs . 

B u c h h ä n d l e r erhalten die g e w ö h n l i c h e n P r " ' 
cente, und auch Privatpersonen, welche sich ui° 
Absatz bewerben, und alle Sorgen der Versendung etc. 
auf sich nehmen, erhalten das fünfte gleichnamig* 
Exempla r unentgelt l ich, wenn sie sich unmi t t e lb» r 

an den Herausgeber wenden. 
Die r ü h m l i c h bekannte Buchhandlung C a ' 1 

S c h a u m b u r g et Comp, zu Wien i n der Wollzeil 1- ' 
N r . 775. bat von dem Herausgeber die Commissi" ' 1 

vorzugsweise ü b e r n o m m e n . 
L e o p o l d T r a t t i n n i c k , 

wohnhaft zn Wien in der Schwcrtgasse ?>«'• ' , J^' 
Die Redaction der F lora wünsch t dieses höchst 

intressante, jedem gebildeten Botaniker unen 
1 b e g ­

l i che W e r k , auf alle mög l i che Weise zu befördern 
und indem sie sofort Bestellungen annimmt, v V l 1 

sie solche auf's pünk t l i chs t e besorgen. 
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